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Literatur.

— „Sy n n ym cnr c cris t e 1" zu Deutschlands Cryptoo-fjmen-

Flora." Von Dr. L. Raben hörst. Leipzig 1853, Verlag von Edu-
ard Kummer. (Gr. 8. S. 144.)

"Welcher Besitzer von Dr. R a b e n h o r s t*s ausgezeichnetem Werke
über die Cryptogamen-Flora Deutschlands , hätte nicht bereits den
Mangel eines Synonymenregisters zu demselben gefühlt und das

Erscheinen eines solchen gewunschen ? iMit obigem Hefte ^vur(le die-

sem Bedürfnisse Rechnung getragen, und Rabenhorst's Werk auf
eine befriedigende AVeise vervollständigt und geschlossen , daher es

auch den Besitzern des letzteren als nothwendiges Supplement un-
entbehrlich wird, Dr. Rabenhorst nahm in dieses Register alle

Synonymen auf, die in seiner Cryptogamen-Flora vorkommen und
zwar alphabetisch, aber in der Reihenfolge der Abschnitte seiner

Flora, zuerst die Synonymen der Fungi, dann die der Lichenen, der

Algen und endlich die der Musci und Filices. S.

— „Taschenbuch der Flora Deutschlands, zum Gebrauche
auf botanischen Excursionen." Von Dr. M. B. Kittel. 3. Auflage.

Nürnberg bei Johann L. Schräg. 1853. 2 Bände, 1348 S. in 12.

„Kittel's Taschenbuch!'* So manchem älteren Botaniker tritt

in dieser Bezeichnung ein lang gehegter Freund, ein erster Führer
in das Reich seines botanischen Lebens entgegen. Wie wenige An-
länger gibt es, die nicht ihre erste Zuflucht zu den klaren und ein-

cuchtenden Darstellungen Kittel's nehmen? Ja, wir glauben nicht

zu viel zu sagen, wenn wir behaupten, dass unter allen Werken zur
Bestimmung der in Deutschland vorkommenden Pflanzen, Kittels
Taschenbuch in seinen verschiedenen Auflagen, das meist verbreitete

ist, wenigstens in Oesterreich, das so viele Dilettanten in der Bo-
tanik zählt. Spricht doch die Anzahl der Auflagen schon günstig für

die Verbreitung dieses Buches , deren Ursache wohl hauptsächlich
darin zu suchen ist, dass das Werk mit besonderer Rücksicht für

Anfänger geschrieben ist, daher auch die Charaktere der Gattungen
und Arten ausführlicher abgehandelt werden , als selbst in den ausge-
zeichnelen Werken K o c h"s. Eine grosse Erleichterung beim Beslim-
mcn der Pflanzen findet man noch überdiess in Kittel's Taschen-
buch in einem Schlüssel zum künstlichen Geschlechlssysteme der
Pflanzennach Linne, dann in einem solchen zu den Ordnungen
der L i n n e'schen Classen, in einem Schlüssel zu (\(u\ Gattungen der
Pflanzennach Jussieu, endlich in einer Uebersicht der natürlichen

Familien. S.

Literarische IVotizcn.

— Die „Chronik des Gartenwesens," hat durch den Tod K. A.

Geyer's, des Begründers und Redacteurs derselben, zu erscheinen

aufüehörl.
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— Von E. G. S t e u d e 1 erscheint eine y^Synopsis plantarum

Chnnacearum'^ in 11 Heften, von denen das 1. Heft in Stuttgart be-

reits erschienen ist.

— Von Dr. A. B. R eichen bach ist eine „Botanik für Damen,

mit besonderer Beziehung auf den edlen Beruf der Frauen," in Leip-

zig erschienen.
— Von den „Denkschriften der inafhematisch-naturwissenschafl-

lichen Classe der kaiserl. Akademie der Wissenschaften / ist der

6. Band erschienen, derselbe enlhält unter andern eine Abhandlung

von Prof. Unger: „Ein fossiles Farrnkraut aus der Orchiung der

Osmundaceen, nebst vergleichenden Skizzen über den BaudesFarrn-

stamnies." Die Abhandlung ist mit vier Tafeln ausgestaltet.

Ulittheiliiiigen.

— Cetraria bav arica Krplhbr., über M'elche wir im 1. Jahrgang',

S. 232 berichtet haben, ist nach Fries jene Flechte, welche Tuckerman
in seiner Synopsis .^of the. lAchenes of New England,'''' Cambrldifp 1S4S,

als eine Bewohnerin der nordamerikanischen Bergwälder, unter dem Namen
Cetraria Oaltesiana beschrieben und in seinen .^Lich. exsicc." Fase, i, Nr. 7

ausgegeben hat. In Folge dessen ziehet Krempe Ihn her in der ..Flora"

Nr. 41, Jahrg. 1853, die Benennung C. bavarica wieder zurück.

— I n Ca 1 i f r n i en , in einem einsamen Thale der Sierra Nevada,

.^000' über der Meeresfläche, hat man SO bis 90 zapfentragende Bäume ent-

deckt, 250 bis 320' hoch und von 10 bis 20' Durchmesser. Einer, der kürz-

lich gefällt ist, war 300' hoch und halte 5' über dem Boden einen Durch-

messer von 29' 2", die Borke eingeschlossen. 100' hoch über dem Boden

warder Durchmesser 14', 200' hoch 5' 5". Die Borke ist zimmetfarben,

12 bis 15" dick. Die Zweige sind fast horizontal , etwas hängend wie bei

der Cypresse und die Blätter grasfarben. Die Zapfen sind 2%" lang. Der

Stamm besteht durch und durch aus solidem, röthlichem, aber weichem und

leichtem Holze, ähnlich dem Taxodivvi semperrirens. Aus den Bingen niuss

man auf ein Alter von 3000 Jahren schliessen. Man hatte die Borke 21'

hoch in einem Stücke abgeschält und in San Francisco aufgestellt. Sie bil-

dete ein rundes Zimmer, in dem 40 Personen Platz hatten. Eine Anzahl Sa-

menzapfen sind nach England gebracht und da der Baum so hoch über der

Meeresdäche zu Hause ist, so liolft man, ihn in England fortzubringen.

— In d e r M 1 d a u und W a 1 1 a c b e i werden , wie Dr. v. C z i h a k

in der ^.^Bonplandia''' mittheilt, sehr viele Pflanzen zur Nahrung benützt , die

sonstwo in dieser Hinsicht unbeachtet bleiben. So werden die Beeren roh

genossen von i?/ifMm virgatum., V'iscum albnm , Viburnum Ofjutus und r.

Lantana, Loranthus eiiropaeus.^ Prunus Fadus
.,
Surbus aucuparia. Theils

roh, theils gekocht werden die Knollen von Crocus rernus, Carum Bulbo-

castanum, Leiicojum vernutn , Fumaria cara und soUda genossen. Als Ge-

müse werden benützt: Veronica lieccabunga, Plantayo major, media, und

lanceolata^ Ficaria rammculoides, die Blätter von Fayus si/lratica., die Blu-

menknospen von Crambe tatarica., Tlilaspi arvense., campestre und bursa

pastoris, Drt/onia alba und dioica., Sonchus - Arten, Chondrilla juncea und
wuralis und Petasites vulgaris.

— Correspondenz. — Herrn Dr. D. in L — z. : ..Erhalten und ab-

geliefert. Das Gewünschte erhalten Sie Nächstens." — Herrn T. ia f. : „Die

Pränumeralion ist in Ordnung, die Zusendung einer Einladung ist aus Ver-
sehen an Sie abgesandtworden." — Herrn S — a in M — z: „Nun wird es bald."

Redactenr und Herausgeber Alexander Skolitz.
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